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Uebevsichts-Tllhelle zur Weltgeschichte von I. Bumüller.
Geschichte -es Alterthums.
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Griechische Sprache, Literatur und griefches Sittenverderdniß beginnen in

Rom aufzukommen und werden bal herrschend. — Kato Censorinus,
Ennius. Polybius.

Mummius schleppt Griechenlands Kunstsitze nach Rom.
Plautus.

Prachtliebc und Schwelgerei dcc^räuchen Großen, Genußsucht und Feilheit
der plebs führen v «assaugung der Provinzen und Verarmung des
Volkes.

100

200

^ukullus Gärten, Theater des Skaurus, die Millionen dks-Kraffus.Mil

Terentius Afer.
Goldenes Zeitalter der romischen Literatur: Virgil, Horaz, Cicero, Casar,

Sallust, Livius. Macenas.

Widersprüche der alten Welt in allen Gedieten des Lebens und Wiffens,
Sehnsucht der Volker nach Erlvsung, steigendes Sittenverderbnist.

Konsuln und Prätoren werden mächtige Statthalter in den Provinzen.............................
An die Stelle der Patricier treten die Mobiles, der Amtsadel.
Homines novi. Ordo equester; Generalpächter saugen die Provinzen aus-
Municipien, Kolonieen, Bundesgenossen, Unterthanen in ihrem Verhältnisse zum Imperium komavum.

Die Gracchen. Tiberius Gracchus erneuert die Tex agraria, bricht die Verfassung und wird erschlagen 133- Kajus Gracchus getödtct 121 -

Der durch die Tödtung der Gracchen niedergeschlagene Kampf der Plebs gegen die Optimalen (Nobiles) beginnt aufs Neue und erhält in Marius sein
erstes militärisches Haupt. — Marius und Saturnin. Tex Julia et Plantía. Sulla Konsul 88. Marius und Sulpicius veranlassen, daß Sulla
das erste Römerheer gegen Rom führt. Sulpicius fällt, Marius geächtet, kehrt mit Cinna zurück.

Erster Bürgerkrieg zwischen Sulla und Marius 87- Proscriptionen und Schreckensherrschaft. Sullas Diktatur 82—78; er stirbt 78.
Abschaffung der sullanischen Gesetze.
Katilinarifche Verschwörung 83- Cicero. Erstes Triumvirat des Pompejus, Cäsar und Kraffus 60.
Zweiter Bürgerkrieg zwischen Cäsar und Pompejus 48, entschieden bei Pharsalus 48. in Afrika und Spanien 47-43-
Cäsar wird jebenslänglicher Diktator, will Weltherrscher werden und wird ermordet 44. Zweites Triumvirat des Antonius, Lepidus und

Oktavianus 43. Todeskampf der Republik bei Philipp! 42.
Cicero ermordet 43, Antonius ermordet sich selbst nach der Schlacht bei Mium 31 v. Chr.

Octavianus Alleinherrscher
Absolute Monarchie mit republikanischen Formen.

Vergötterung des Augustus, sväter der meisten Cäsaren und ihrer Lieblinge.

Missionsrcisen der Apostel und ihrer Schüler.

Ausbreitung des Christenihums, nutzlose Wiederbelebungsversuche des Glau-
bens bei den Heiden.

Trajans Mordspiele..............1......
Clemens romanus, der apostolische Vater-
Die Schriften des neuen Testaments werden zu Smyrna und Philippi ge¬

sammelt.
Mit Polykarp (hingerichtet zwischen 147—178) endet das Zeitalter der apo¬

stolischen Väter, welchen Ignatius, Theophoros, Hermas der Hirt/
Papias beigezählt werden. Brief an Diogenet.

Apologeten: Aristo, Quadratus, Aristides, vor Allem Justin der Mär¬
tyrer (st. 163 n. Chr.), sein Schüler Tatian, der Philosoph Athenagoras
(st. 177), Theophyl, Bischof von Antiochia (st. 170—180), Hermias.

Nachblütc der römischen Literatur: Tacitus, Sueton, Juvenal (Plinius
major). — Plutarch, Dio Cassius, Appian.

Quintilian-
Liebhaberei an philosophischen Studien.
Epiktct; Selbstschau des Kaisers M. Aurelius.
Anfänge des Ncuplatonismus................

Scriptores hist. Aug.
Apologeien, Polcmiker und Kirchenvatcr: Clemens von Alerandrien und Ter

tullian (starben um 220), Hippolyt, Origenes (185—234), Cyprian
(hingerichtet 238), Jrenaus.

Theol. Schulcn zu Alerandria, Antiochien, Nisibis u. s. w.

Die Zustande des romischen Reiches gleichen denen Deutschlands in den letzten
Jahren des dreihigjahrigen Krieges.

Der Apologet Arnobius, sein Schüler Lactantius; Eusebius von Cäsarea
(208-340), Athanasius (286-373).

Ephraim der Syrer gründet die orthodoxe Schule zu Edessa.
Römische Heere fechten unter der Kreuzesfahne.

Theodorei (383-457), Augustinus (334-430).

Orosius versucht die erste Weltgeschichte im christlichen Sinne zu schreiben.
Chrysostomus stirbt 407.

Rom besiegt Karthago und wird Herrin der Wett.

Innere Geschichte. Aenßere Geschicke.
Hannibal siegt am Ticinus, an der Trebia 218, am Trasimenischen See 217, bei Kannä2I6, Marcellus erobert Syrakus 212, Hasdrubal erliegt bei

Sena. Hannibal dem Trivio Afrikanus Major bei Zama 201. - Der zweite Siig Europas über den Orient durch Rom.Sena, Hannibal dem Scipio Afrikanus Major bei Zama 201. — Der z
Erster makedonischer Krieg 200—187. Rom erklärt Griechenlands Unabhängigkeit.
Syrischer Krieg 182—130. Aetoliens Untergang.
Hannibal, Phtlopömen und Scipio sterben 183- „ „
Zweiter makedonischer Krieg 171 — 168 (Pydna), Perseus, der letzte Makedonicrkonig, stwbt tm Gefangniß zu Alba.
Dritter punischer Krieg 148—146. Karthagos Zerstörung 146.
Metellus macht Makedonien 148 zur römischen Provinz, Mummius aber Griechenland 146 (Ackaia).
Viriathus. Numantia fällt 133.
Jugurtha durch L. Sulla und C. Marius gefangen 106.
Cimbernkrieg 113—101.
Bündigenossenkrieg 80—88. Erster Krieg gegen Mithridates 88—83, zweiter durch Murena geführt 84—82.
Sertorius kämpft in Spanien 82—72.
Sklavenkrieg 73—70. Seeräuberkrieg 73—67. Pompejus.
Dritter Krieg gegen Mithridates 74—63.
Kraffus fällt gegen die Parther 33.
Cäsar besiegt die Helvetier, den Ariovist, unterwirft Gallien 38—30.
Antonius und Kleopatra.

Rom löst den achäischen Bund auf.

Aegypten römische Provinz 30-
als Cäsar Augustus 30.

Ausgestaltung der römischen Weltherrschaft. Drusus und Tiberius in Deutschland

Jesus Christus.
Geboren nach seitheriger Berechnung 754 U. c., 01. 185, 1., nach neuerer aber 747 U. c., 01. 193, 2.

Das Christenthum. Das Reich der Casaren.

Tod des Herodes und Theilung der Herrschaft unter Archelaus, Antipatcr und Philippus.
Judäa, Jdumäa und Samaria römische Provinz im I. 6.
Pontius Pilatus der 5. Prokurator von 28—37.

Der Kreuzestod Jesu Christi.
Apvstelconcil zu Jerusalem 44- &amp;gt;
HerodeS Agrippa 1. Gefsius Florus.
Jüdischer Aufstand (65). Christenverfolgunge» in Jerusalem und Rom.
Jerusalems Zerstörung 70. Judaea capta. Odium generis humani.
Vespafian und Domitian verfolgen die Christen.

Der Apostel Johannes stirbt. Trajan wird durch eine» blutigen Aufstand der Jude» zur ersten großen Christenverfolgung veranlaßt- Des Plinius Brief.

Christenverfolgungen unter Mark Aurel, Kommodus, SeptimiuS Severus.

Marimin und Decius verfolgen die Christen.

Valerians Christenverfolgung.

303 veranlaßt Diokletian die letzte große Christenverfolgung-

311 Edikt für Glaubensfreiheit durch Konstantin.
313 Edikt von Mailand, wodurch die Christen alle Rechte römischer Bürger ausüben dürfen- Beginn des ungestörten öffentlichen Lebens der Kirche.

325 Erstes allgemeines Concil zu Nikäa. Arius.

Julians Christenverfolgung.
Vergeblicher Versuch zum Wiederaufbau des Tempels in Jerusalem
Concil zu Konstantinopel 381.

Aeußerer Glanz des römischen Reiches: 120 Mill. E-, darunter bei 65 Mill. Sklaven; Hauptstadt Rom etwa 2,263,000 E., darunter 840,000 Sklaven
und 1,250,000 Plebejer. Alerandria und Antiochia.

Stehe,de Heere, castra stativa, Flotten, kaiserliche Garde der Prätorianer, der praetectus praetorio, neue Steuern.
Centtalifation, Vernichtung der Nationalitäten. Provinzen und Kolonieen in ihrem Verhältnisse zur Weltstadt.
Die ffömer in Deutschland; Armin und die Schlacht im Teutoburgerwald im I. 9-
Germauikus. Marobod.
Augußus st. 14-
Die Klaudier: Tiberius 14-37, Kaligula 37-41, Klaudius 41-54, Nero 54-68. Galba, Otho, Vitellius 68-68-
Die Flavier: Vespasian 68—78- Gräßliche Judenverfolgung.
TituS 79—81. Domitian 81—96. Agrikola erobert Britannien, von Decebalus und deutschen Stammen wird Frieden erkauft

Das beatissimum saeculum des Tacitus (86—180). „ . _ , , „

M. Koccejus Nerva 96-98, M. Ulpius Trajanus (98-117), ein großer Kaiser. Der Tra,answall an der Donau. Die Traianssaule in Rom.
Größte Au sdehnung des Reiches.

P. AeliuS Hadrian (117—138) führt Vertheidigungskriege. Aelia Capitolina und Aufstand des Bar Kochab.

Antoninus Pius 138-161. Markus Aurelius Antoninus 161-180. Gefährliche Kriege mit Parthcrn und Germanen.

Beginn der Auflösung des römischen Reiches, Bündnisse germanischer Stämme gegen Rom-
Kommodus (180—182) kaust Frieden, Pertinar und Didius Julianus 193; der Soldatenkaiser Septimius Severus 183—211.
Karakalla (211—217) macht alle Freigeborenen des Reiches zu Bürgern, kaust Frieden von den Germanen. Makrinus 217; Heliogabal 218—2-2,

Alexander Severus 222—237.
226 Untergang der Asarkiden, Saffan stiftet Neupersien und strebt nach Erneuerung des Reiches des Darius Hystaspis.
Mariminus, Gordianus 1. und 11., Pupienus und Balbinus (233—238), Gordianus III. (238—244) und Philipp der Araber (244—249)
Kämpft der Soldatenkaiser um Herrschaft.
Rom feiert seinen 1000jährigen Bestand 247.
Messius Decius 249—251, Gallus 231—253 und Aemilian 253.
Valeria» (253—259) geräth in persische Gefangenschaft, unter Gallien (259-268) erheben sich die 30 (eigentlich nur 19) Tyrannen und das Reichj

kommt durch innere Unordnungen und äußere Angriffe der Barbaren dem Untergänge nahe. Odenath und Zenobia.
Klaudius (268—270), Aurelianus (270—273) schlägt die Germanen zurück, besiegt die Zenobia, gilt als restitntor orbis und trägt ein Diadem.
Tacitus (275); Probus (276-282) kommt über den Rhein (Teufelsmauer), siegt in Aegypten.
Karus und Numcrian (282—284) kämpfen gegen die Perser.

Diokletian und seine Mitkaiser.
DaS römische Reich zerfällt thatsächlich in 4 Monarchieen.
Diokletian (284—303) schützt die Gränzen und entfaltet die Pracht orientalischer Herrscher.
Er tritt ab 305 und seine Mitregenten kämpfen um die Oberherrschaft.

Die christliche Religion erhält durch die Edikte von 311 und 313 staatliche Anerkennung.
Konstantin d. Gr. wird Alleinherrscher 324—337.
Gründung von Konstantinopel, wohin 330 der Herrschersitz verlegt wird. Neue Ordnung des Reiches. Steuerdruck.
Eonstantin stirbt 337 als Christ. Seine Söhne: Konstantin II., Konstantins und Konstans.
Barbarische Stämme setzen sich in römischen Provinzen fest. '
Julian der Abtrünnige (361—363) will durch das Neuheidenthum seiner Zett den Glanz der römischen Weltherrschaft erneuern und fällt gegen die

Perser, deren Uebergewicht im Morgenlande entschieden wird.
Jovian, Valentinian T, Valens, Grattan, Valentinian IT (363—383).
Schreckliche Lage des Abendlandes. — Erdbeben an den Küsten des Mittelmeeres.
Gothen und Hunnen. Schlacht bei Adrianopel 378-

Das Chrrstenthum wird alleinherrschcnde Religion.
l Theoposius, der letzte Alleinherrscher des Reiches 384.

Theodosius entfernt die Statue der Victoria aus dem Rathssaale und verbietet die Verehrung der Götter bei schwerer Strafe..........| Arkadius in Ostrom, Honorius in Westrom. — Stilicho besiegt den Alarich 403-
Vollständige Auflösung der alten Welt durch die Völkerwanderung.

Britannien und Afrika.
Concil zu Ephesus 431 (Cyrill), zu Chalcedon 451- Attila- — Sieg der römisch-christlichen Bildung des Abendlandes über asiatische Barbarei bei Chälons sur Marne 451. — Odoaker 478 König

von Italien. — Das abendländische Cäsarenrclch hört auch dem Namen nach auf, das morgenländische oder griechische vegetirt fort bis 1453.


